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Abstract

Das „Österreichische Forschungs- und Entwicklungsnetzwerk für Erwachsenenbildung und 

Weiterbildung“ ist ein seit 2005 bestehendes informelles, offenes Netzwerk für 

ForscherInnen im Bereich der Erwachsenenbildung und Weiterbildung. Das Netzwerk ver-

steht sich als Plattform für persönlichen Austausch, inhaltliche Diskussion und Koordina-

tion sowie für die Entwicklung gemeinsamer Initiativen und Vorhaben.
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Das Forschungsnetzwerk Erwachsenen-
bildung in der österreichischen 
Erwachsenenbildungslandschaft

Daniela Holzer, Daniela Savel, Peter Schlögl und Stefan Vater

Für eine stärkere Förderung der Forschung in der Erwachsenenbildung 

wurde 2005 das „Österreichische Forschungs- und Entwicklungsnetzwerk 

für Erwachsenenbildung und Weiterbildung“ ins Leben gerufen. Das Netz-

werk ist ein informeller Zusammenschluss und versteht sich als Plattform 

für den regelmäßigen Austausch zwischen ForscherInnen und Forschungs-

einrichtungen zu den Forschungsgegenständen Erwachsenenbildung und 

Weiterbildung. 

Ausgangspunkt war eine Umfrage unter zentralen 

AkteurInnen der österreichischen Erwachsenenbil-

dungsforschung, die der Arbeit der InitiatorInnen 

als Standortbestimmung diente. Es wurden aktuelle 

Entwicklungen, Themen und Bedarfe abgefragt und 

beim ersten Netzwerktreffen im März 2005 präsen-

tiert (siehe Diesenreiter 2005).

Erwachsenenbildungsforschung in 
Österreich

Erwachsenenbildungsforschung hat in Österreich 

sowohl universitär als auch außeruniversitär erst 

eine kurze Tradition. Professuren mit Schwerpunkt 

Erwachsenenbildung und/oder Weiterbildung exis-

tieren derzeit nur in Graz (seit 1984) und Klagenfurt 

(seit 2002), erwachsenenbildungsspezifische For-

schung gibt es zum Teil aber auch in Innsbruck, Wien 

und Linz, teilweise in nahen Bezugsdisziplinen wie 

der Soziologie und der Psychologie.

Das außeruniversitäre Forschungsfeld zur Erwach-

senenbildung ist ebenso wie die universitäre For-

schung ressourcenschwach, unübersichtlich, aber 

zumindest im Aufbau begriffen. Eine große Zahl an 

Institutionen, Organisationen und Einzelpersonen 

arbeitet auch praktisch im Feld der Erwachsenenbil-

dung und Weiterbildung und/oder leistet im Sinne 

der Grundlagenforschung bzw. der angewandten 

Forschung einen essentiellen Beitrag zur Erwachse-

nenbildung und deren Entwicklung. Schwerpunkte 

liegen dabei unter anderem auf Berufsbildungsfor-

schung, wissenschaftlicher Entwicklungsbegleitung, 

wissenschaftlicher Begleitung von OECD-Berichten, 

Evaluationen, der Herausgabe verschiedener Ma-

gazine und Forschungsberichte oder auch der Er-

stellung einer Datenbank zur wissenschaftsnahen 

Erwachsenenbildung und der statistischen anbie-

terseitigen Dokumentation (siehe Knowledgebase 

Erwachsenenbildung o.J.).

Aktivitäten des Forschungsnetzwerkes

ForscherInnen im Feld der Erwachsenenbildung und 

Weiterbildung treffen sich halbjährlich zu einem 

Austausch über Projekte, Projektideen, Forschungs-

aktivitäten und -ergebnisse und wichtige Termine. 
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Wesentliches Element der Treffen ist die Herausbil-

dung eines sozialen Netzwerks der Erwachsenenbil-

dungsforschung, indem Gelegenheit für persönliche 

Gespräche und für den Austausch von Neuigkeiten 

geschaffen wird. Da sich das Netzwerk als offener, 

loser und informeller Zusammenschluss versteht, 

steht es grundsätzlich allen Personen und Instituti-

onen offen, die sich mit Erwachsenenbildungs- und 

Weiterbildungsforschung befassen. Derzeit besteht 

das Netzwerk aus 74 Personen, die die Informationen 

und Einladungen des Netzwerkes erhalten, die Zahl 

der aktiven Mitglieder variiert jedoch. Die Teilneh-

merInnenzahlen der ersten neun Netzwerktreffen 

zwischen 2005 und 2009 lag bei durchschnittlich 15 

TeilnehmerInnen. Einziger Wermutstropfen ist die 

verhältnismäßig niedrige Frauenquote von knapp 

einem Drittel. Die Treffen fanden bis dato in Wien, 

Krems, Graz, St. Pölten und Linz statt. Die Beteili-

gung basiert ausschließlich auf Eigeninitiative und 

Eigenfinanzierung. Das nächste Treffen wird am 5. 

November 2009 in Graz stattfinden. Abgestimmt 

werden die Aktivitäten von einem dreiköpfigen Steu-

erungsteam, dessen Mitglieder regelmäßig wechseln, 

unterstützt von einer Koordinatorin.

Der Erfolg der Netzwerktreffen ist vermutlich das 

Resultat zweier Komponenten: der persönlichen 

Vernetzung der forschungsaktiven Personen und 

der Inputs und Referate, die ortsbezogen und/oder 

thematisch orientiert sind. Denn wie oft hat man 

schon Gelegenheit, handschriftliche Briefe von 

Albert Einstein im Zusammenhang mit seiner Vor-

tragstätigkeit an der Wiener Urania zu lesen oder 

mit Programmverantwortlichen über mögliche 

Forschungsförderstrategien in den Europäischen 

Bildungsprogrammen zu diskutieren? Ergebnis-

reiche Initiativen des Netzwerkes waren unter 

anderem eine gemeinsame Veranstaltung mit dem 

Institut für Soziologie an der Universität Linz zum 

Thema „Selbstbestimmung und Arbeitsmarkt“ im 

Dezember 2006. Darüber hinaus ist das Forschungs-

netzwerk von Anfang an in der Fachredaktion 

(Stefan Vater) und in der AutorInnenschaft des 

„MAGAZIN erwachsenenbildung.at“ vertreten. Im 

Rahmen von www.adulteducation.at wurde eine 

Homepage des Netzwerkes eingerichtet, wo Doku-

mente und Termine abrufbar sind und sich aktive 

Netzwerkmitglieder kurz präsentieren können. 

Umgesetzt wurde auch eine Einbindung der wissen

schaftlichen Erwachsenenbildungsforschung in die 

Österreichische Gesellschaft für Forschung und 

Entwicklung im Bildungswesen (ÖFEB). Im April 2009 

wurden zwei neue Sektionen – „Berufsbildung“ und 

„Erwachsenenbildung“ – eingerichtet, die als Ergän

zung zu den offenen Netzwerktreffen gedacht sind 

und dazu beitragen sollen, den wissenschaftlichen 

Diskurs zur Erwachsenen- und Weiterbildungsfor-

schung zusätzlich zu stärken und den Zugang zu 

einer größeren Öffentlichkeit zu ermöglichen.

Mission Statement des Netzwerkes

Als Arbeitsgrundlage für die Plattform wurde ge-

meinsam in mehreren Netzwerktreffen ein Mission 

Statement entwickelt, das im März 2007 fertigge-

stellt wurde und auf der Homepage zugänglich ist. 

Formuliert wird dort unter anderem der Bedarf, die 

Grundlagen- und Entwicklungsforschung für Erwach

senenbildung und Weiterbildung in Österreich besser 

zu dotieren, um wissenschaftliche Fundierungen in 

Form von institutionellen und strategischen, theore-

tischen und empirischen Grundlagen zu ermöglichen.

Vor diesem Hintergrund setzt sich das Forschungs-

netzwerk drei Hauptziele:

•	 Das Netzwerk soll ein Raum für profilierte plurale 

Forschungs- und Theorie-Praxis-Diskurse sein. Dies 

umfasst sowohl einen inhaltlich-thematischen 

Austausch als auch eine Entwicklung gemeinsa-

mer Forschungsvorhaben. 

•	 Der regelmäßige Austausch bei den Treffen und 

darüber hinaus jener zwischen den einzelnen 

Mitgliedern außerhalb der Treffen soll anregen 

und inspirieren und dazu beitragen, Synergien 

sichtbar und nutzbar zu machen. Angestrebt wird 

die Entwicklung zentraler Forschungsfelder und 

Forschungsfragen für die österreichische Erwach

senenbildung und entsprechende inhaltliche 

Schwerpunktsetzungen. 

•	 Drittes Hauptziel ist das langfristige Vorhaben, 

die Rahmenbedingungen für die Forschung zu 

verbessern. Aspekte sind hierbei die Etablie-

rung einer angemessenen Forschungsinfra-

struktur mit entsprechender Finanzierung und 

Bündelung von Forschungsressourcen und die 

Anwendung abgestimmter und systematischer 

Forschungsstrategien.
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